
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 10

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


HnnontEiiaäitletn.
JBriefroectjfet roünfcbt einjugeben mit einem gefüfjlöoEen möglutft

tebigen ©errn: ©ufette 9tnfpelmeier. SIEba ftnb audj jeberjeit frifcbe S3Iut=

fouger ju baben, foroie (Sbocolabe pfunbroeis.

©teile offen für einen afabemifcb gebilbetcn ^Bierbrauer.

©o biel tote neu: ©cbiflers fämmtlidje SBerfe unb ein Sictjbonibrifler.
©uter (Smmentbofer unb ©repcrjer toirb in Pfunben unb Inibraeis

abgegeben bei Sonrab ©cbioeteli, Paterlänbifcber Stöfebanbler.

ß\i ntietben gcfucbt: ein militärfrommes 5J5ferb, roeldjes Sfiicfficbt bat
ouf bas reifere Sllter unb felber nocb jung tft.

Unterfunft in einem SRoman fuchen : ©ine cigarettenraucbenbe fpieb=

fjütlenfunbige Kreolin, ein penjtonirter ©enerat unb ein Kriminalbeamter.
©djöne SJcafutatur, einige Bentuer 5ßolijetöerorbnungen bie überall

angepappt unb nirgenbs gebalten tuerben. Su erfragen in ber ©tabt, bie

täbrlicf) über 100,000 grauten für il)re Sßolijeiarmee ausgibt.
SebrlingsffeEe offen für einen intetligentett Snaben, ber jeberjeit roeifc,

in roelcber SBirtljicbaft er feinen ÜDceifter nbbolen mufj.

©efucfjt tuirb ein Sbeilitebmer für beu cfjriftticbcu ©ausfreunb unb
bfl9 Journal amusant.

Brteffaften öer Kebaftton.
Kukuk SSit hnben ben Stuf aflerbing* oeniommen bocb lieft fchon ber

Hon ber Stimme fctjliefjen, e* fdpeie ba ein fünftlicber SBoael, bem ein längerer
®efang feinen Schoben bringe. £a* rounberbnre Sdinufpiel in 33urgboif mufj
bod) erft beenbigt fein, beoor man tduftriren barf. 'îluqatblitf*nufnnljmen finb
immer roerthlo* unb bringt 3unen D'e sC'ft biefelben roieber jurücf. Seilen 3"nuf
bafür. Peter. 23n* null ber finge Wenfd) fid) quälen, oon roegen 8ati=
lungSbefeblen" 3)u fagft im SSintcr unb im Sommer bent îrciber einfad):
Sticfjt* befomm' er unb ohne gotn unö obne Spott fannft bu befet)len felber
flott: ®er gute Wann foU märten!" D. 1. L. Sie geben mit ber Dtarhfeier
in @d)rot)j aud) gar ju unbnrmtjerjig in* ' ©eridjt. ©tiate genug roar bn* Stach t=

effen unb bie 3tectmung*n[mnbme Weitere ©tnfenbungen finb im* roillfoaimen.
Origenes. SMe Slote beê Sriefiaften* roar nid)t i'o bö* gemeint. SBöuIid)

genommen, mirb fic ifjven groeef erreichen, gür Äorrefturen langt bie Reit nidjt.E. B. 1. K. CS* ift fdjön, menu fid) ba* ©eroiffen regt. SSietteidjt fpringtbann babei nud) nocfj mein' lierait*, ni* nur bev fluruf: géfj mir nu* ber ©onne.E. T. i. B. ©anj gut bvnudjbar. 5)nnf. B. i. R. Sin ®u
pod)eft ftet* auf Sftjtien, bod) biefe fönten mntincn: îiaft Slutoditon nidjtfotle fein bc* Stutof raten ©flau allem! Ein beut ju tage oermetutlitf)
Ebenbürtiger !" O. B. ®ic|"c Erinnerungen" eigneten fid)

'
beffer für ein po=Ittifdie* ïngcblntt. llnb jiuov gerobe befidnlb) roeil ein Kommentar übetflüffig ift.B. i. R. Wnpbtalifdjtffe" unb Wlniiojcrofjöl" Unb oon biefen alten

Singen bringt bie ßunbe erft jebt in ben 9tir*bndj. 3)a mar e* mit ber S3et=
einigung allcrbiug* fefjr an ber geit. A. L. i. Z. ©djönen ©auf für ba*
jugefanbte §eft, ba* burdiftubirt roerben fod. ®ie 93emerfung felber fam über
granffurt a. SJt. ju un* unb mürbe offenbar einem ©diroenerblnttc entnommen.
So roirb ba* SKommuth nud) jeht nod) gefäht(id). Dr. H. SBir motten fetjen,
obfdion bereit* eine anbere fXebcr eingegriffen bot. Spatz. .fiofjcntlid) bringt
ber gnlb'fche ©dntee feinen SKiirfrnll in bafi bem pfiffiger roetben" nidit* im
SBege fteljt. H. 1. Fr. Tic Sadje roirb ueuerbing* geprüft nnb hoffen rotr
36nen fcfilieftlid) bod) noch bienen ju fönnen. eben trifft nodj 3bre ungenügenb
frnnfirte forte ein. ©leidnoobl ©ruft. R. 1. TS. îlud) ein ÎSlnhchen bafür
gefunben. ©cböuen $nnf. M. BT. SSune tfjun in ©aef uub Slidje unb nadjs
tjer roieber oon oovu anfangen, bn* ift üebensphilofophie gegen roeldje Sîientanb
etroa* einroenbet, fo lange mon eigene Gueflen bot. S. J. SBenn biefe* Sanb«
pomcrnnjdjen einen rocifien ©trumpf nnljntte unb einen binnen, fo haben ©ie
nodi lange fein Stecht jur SSevbncfaiigunq. SBenn ©ie aber gleichzeitig beu gelir.
ober ben StueM ober x einen Jüngling angetroffen hätten, mit eben einem meiften
©trumpf uttb einem blauen, bnnn ja bann! iînffen Sie un* ben ©ebanfen
nicht ausbeuten! ^crfdiicbcncn : 3lnontjme3 tuirb nicht angenommenunb nidjt beantmortet.

B u x k i ii Cheviot, Velour,zu Herren- und Knaben-Anzügen,
ca. 140 cm. breit à Fr. 2. 45 Cts. per Meter.

versenden .jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an l'rivate.
Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Cettillflev II. (£u., :lüvtrt).

P S.Muster obiger, sowi« auch in Frauenkleiderstofl'en umgehend franco. Modebilder gratis.Bttxkin-lU -<t?'i zu ganzen Anzügen, Ho*. >...; I',/.,.

lEleitliosezi, solid, und bequem
J. Herzog, Marchaud-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Reit-Hanècliiihe
Marke ..IMMiSKOT"

Das Solideste in Leder und Naht.

Elegante Ausführung.

Militär - Handschuhe
Weisse Glacé, extra stark (Peau de chien) in. 2 Fermoir Fr. 3.

Dogskin Offirciers-IIandscluilie (rothbraun), do. la. 4.50

..KliKCiAXT", neuestes (ienre Handschuhe für Damen und Herren, un¬
übertroffen in seiner feinen Ausfiihrang, sowie Dauerhaftigkeit des
Leders (cuir de Russie),

J.BÖ H» Y Handschuhfabrik, Filialen : St.Gallen
ZÜRICH, Weinplatz. - Basel - Lausanne.

Münchener Bierhalle
nnd

Café-Restaurant
LÖWENBRÄU"

Sihlstrasse Ecke Bahnhofstrasse
wurde am 15. November von Unterzeichnetem eröffnet. Es wird mein
Bestreben sein, duren vorzüglichen Bierstoft vom Miiuchener Bräuhaus Löweu-
bräu", vom Fass ausgeschenkt zu 20 Cts. per 4 Deziliter sowie durcit reale
Weine, kalte und warme Speisen in ganzen und halben Portionen, die werthen

Gäste zu befriedigen und ist tür prompte, aufmerksame und freundliche
Bedienung Vorsorge getroffen. 27

Zu freundlichem Besuche empfehle ich mich recht angelegentlich
A. Rommer-Honer (vormals Kronenhalle),

Zürich
Interessante Lektüre für Herren!

Exkönig Milans Erlebnisse. Novität Mk. l. HUIfsbuch itir ^
Männer. Lehrreich! ük. i. Die Messalinen Berlins. Sen- "
sationell! Mk..). Rinaldinis Liebesabenteuer. Pikant! Mk.3. -Amors Irrfahrten. Interessante Erzählungen 2

Die Beichte der FUrstin Pignatelli. Berühmt! 1

Die Physiologie der Liebe. Hochinteressant 3.
Vollständiger Rathgeber in Ehegeheimnissen 2.Aus dem Tagebuch der Königin Natalie l

Qegen Einsendung oder Nachnahme Versand direkt durch
HERMANN SCHMIDT, Berlin S.W., Plan-Üfer 26. 52

Illustr. Catal. über amüsante Lektüre eratis und franco.

Pfauen" - Zeltweg.

tum
iioüiiMaiiientali

in den

Tlieatei-Räuiiiliclikeiten.

Statt Leberthran ^ ,)fHomffnmmnnBniBnnn Hämatogen (Blut-
Statt £ii.SCll erzeuget) schwächlichen und an
mmjmmmmmmmmtmmmmmtmmmm unreinem Blute leidenden Kindern
und Erwachsenen sowie blutarmen und nervenschwachen
Personen in steigendem Maasse mit grossem Erfolge ärztlich
verordnet. So schreibt:
Herr Dr. Wannier in Rodersdorf (Basel) : Ich habe mit Ihrem

Hämatogen in einem Fall von scrophulöser Augeneutzünd uns:
verbunden mit der bekannten scrophulösen Nase bei einem Kinde
glänzende Resultate erzielt. *

Herr Dr. Burkhalter in Tliun: Dr. Hommeis Hämatogen gebrauchte
ich mit überraschendem Erfolg bei einem einjährigen Mädchen,
das Erscheinungen mittleren Grades von Rhachitis und Skrophu-
lose darbot."

Herr Dr. Fumasoli in Acquarossa (Tessin): fhr Hämatogen ge¬
brauchte ich mit sehr gutem Erfolge bei einem Fräulein das ich
seit Monaten vergebens mit Eisenpräparaten behandelte. Schon
am zweiten Kurtage empfand meine Patientin Steigerung des
Appetits, den sie seit lange verloren hatte."

Herr Prof. Dr. Victor Meyer in Heidelberg: Ihr Hämatogen hat
in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt." 59

HM3T~ In ähnlicher Weise sprechen sich Hunderte von
Herren Aerzten aus, deren Adressen wir gerne zur
Verfügung stellen.
Preis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts in allen Apotheken.
XICOL.AY & Co., pharmac. Laboratorium, ZÜRICH.

Nnnonren gär Nein.
Briefwechsel wünscht einzugehen mit einem gefühlvollen, möglichst

ledigen Herrn: Susette Raspelmeier. Allda sind auch jederzeit frische
Blutsauger zu haben, sowie Chocolade pfundweis.

Stelle offen fiir einen akademisch gebildeten Bierbrauer.
So viel wie neu: Schillers sämmtliche Werke uud ein Eichhorudriller,
Guter Emmeuthaler und Greycrzer wird in Piunden und laibweis

abgegeben bei Kourad Schwefeli, vaterländischer Küsehandler.

Zu miethen gesucht: ein militärirommes Pferd, welches Rücksicht hat
auf das reifere Alter und selber noch jung ist.

Unterkunft in einem Roman suchen: Eine cigarettenraucheude,
spielhöllenkundige Creoliu, ein veusiontrter General uud ein Kriminalbeamter.

Schöne Makulatur, einige Zentner Polizeiverordnungcn die überall
angepappt und nirgends gehalten werden. Zu erfragen in der Stadt, die

jährlich über 100,000 Franken für ihre Polizeiarmee ausgibt.
Lehrlingsstelle offen für einen intelligenten Kaaben, der jederzeit weiß,

in welcher Wirthschaft er seinen Meister abholen muß.

Gewcht wird eiu Theilnehmer für den christlichen Hausfreund und
das Journal amusant.

Briefkasten der Redaktion.
Xvlrulr, Wir haben den Ruf allerdings vernommen, dvch ließ schon der

Ton der Stimme schließen, es schreie da ein künstlicher Vogel, dem ein längerer
Gesang keinen Schaden bringe. Das wunderbare Schauspiel in Burgdoif muß
doch erst beendigt sein, bevor man illustriren darf, Auacnblicksausnaluiien sind
immer wertblos und bringt Jbnen die P. st dieselben wieder zurück. Besten Dank
dafür. ?vtsr. Was will dcr klnae Mensch sich qncilen, von wcge»
Zahlungsbefehle»"? Du sagst im Winicr und im Sommer dem Treiber einfach:
Nichts bekomm' er und ohne Zoni und obne Spott kannst du befehlen selber
flott: Der gute Mann soll warten!" v. t, I., Sie gehen mit der Nachfeier
in Schwhz auch gar zu unbarmherzig ius'Gericht. Stiaie genug war das Nachtessen

und die Rechnungsabuahme, Weitere Einsendnngen sind uns willkommen,
vrlxeoes Die Note des Briestastens w,r nicht so bös gemeint, Woulich

genommen, wird sic ihren Zweck erreichen. Für Korrekturen langt die Zeit nicht.ü. S. I. ^ Es ist schön, wenn sich das Gewissen regt, Vielleicht springtdann dabei nuch noch mehr heraus, als mir der Zuruf: qeh mir aus der Svimc,L. r. t. S Ganz gut brauchbar, Dnnt, S. i ». An Du
pochest stets auf Ahlien, doch diese sollte» mahnen : Daß An to cht on nicht
solle sein dcs Antokratcn Sklav allein! Ein heutzutage vermeintlich
Ebenbürtiger!" 0, S. Diese Erinnerungen" eigneten sich besser für cin
politisches Tageblatt, lind zwar gerode beschall^ weil ein Kommentar überflüssig ist.S. t, It, Naphtalischifse" nnd Rbiiiozervßöl"! Und von diesen alten
Dingen dringt die Kunde erst jcbt in deu RirSbach. Da war es mit der
Vereinigung allerdings sehr an der Zcit, H,. I,. t, 2. Schönen Dank sür das
zugesandte Hest, das durchstudirt werden soll. Die Bemerkung selber kam über
Frankfurt a, M, zu uus und wurde offenbar einem Scbweizerblaltc entnommen.
^o wird das Mammuth auch jeitt nvch gesäbilich. vr, S Wir wollen sehen,
obschon bereits eine andere Feder eingegriffen hat, Sp»t?. Hoffentlich bringt
der Falb'sche Scbnee keinen Rückfall, so daß dcm pfiffiger werden" nichts iin
Wege steht. H. t. l'r. Tic Sache wird neuerdings geprüft uud hoffen wir
Ihnen schließlich doch noch dienen zn können. Eben trifft noch Ihre ungenügend
srankirte Karte ein, Gleichwvbl Grub, », 1. X, Auch ein Plätzchen dafür
gefunden, Schönen Dank. Zü. Rl. Bnße thun in <-ack und Asche und nachher

wieder von vvrn anfangen, das ist Lebensphilosvvbie gegen welche Niemand
etwas einwendet, so lange man eigene Quellen hat, S. ^k. Wenn dieses Land-
pvmcränzchen einen weißen Sirnmpf anbatte nnd einen blauen, so haben Sie
nach lange kein Rccht zur Verdächiignna. Wcnn Sie aber gleichzeitig den Felix
oder den Ruedi oder x einen Jüngling nngcirvsfen bätten, mit eben einem weißen
Strumpf nnd einem blauen, dann ja dann Lassen Sie uns den Gedanken
nicht ausdenken! Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommenund nicht beantwortet.

HZ ii x Ii i » OIi«vi«»t, Vvloili,2U rlerreri- unci Xrisden-^ir^üZen,
es. 140 em. breit à fr 2, 45 lZts. per IVIeter

It-ìSitàosSri, sslicZ. ^ruâ ì>sc^i^.Sr^r
«s, s«r»ox, Ilarobauä-Iailleni-, ?o^t.r!ì^e .1, I, àss. 2nr!od

Oas 8oliàests in I^eàer umi Xal.r,

>ì SÏsisv <ìîl»e«? extra starlc (?eau äe vbien) m. 2 ?ermoir ?r, 3,

I>«zxîîiìiíi» Ofilî^ivi ». Iki»i»«I«vI,,iI,«? (rotkbrauii). <ll>. Ig,, 4,'>0

5 D s» ìW neuestes lienrs ttanàsebuks kiir vamen uncl Herren, nn-
iibsrrrotlsn iu seiner keinen .VustäliranK, sowie OausrkatriAksit àss
I/eàsrs ^ei»i» «Iv ilinssi«?),

^. » « » ^. r H3nâsL5iutik3drik!, I^illÄlsn 8t.0àn

nnà

wriräv am IK. Xovvoider von Ilntsr^siobnetem srntkner, lZz wirä mein Lg-
srreben sein, àuren vor^üxlioben öisrsrolt vom ìliiuebensr Lräukaus ^l^öwsu-
brau^, vom l?ass aus^esakenkt ?n 20 i>cs, per 4 Deziliter, sowie àareli reale
^Vàe, Icalte unä warme Speisen in i;s,NMN uml balbeu Portionen, àie wer-
rbsn Kaste ?u bekrivài^eu uucl ist tiir prompte, aufmerksame unà treuuàliàe
LeclienunK Vorsvr^s xetrvtìen, 27

?u treumlliebsm össnobe smptsbls iob mieb rsebt auAkIsAsntliok

^ k«ininvr H«II«ZI» (vormals XronöntlÄlIs),
^iii i«Ii

IntorossktQis I,skt<irs kàr »srrs»!
Exkönig tVIllans Lriebnlsss, XvviiiiU AK, i, iililisbucii liir

lViânner !,> >>?, iUi, i, lUo »ssssllnsn Ssrlins, Ss»-
»»UvnsU! »k >, «ilisliiin!» l.lsdssadvnlsusr, k>Ui»ut! d»!,s, -iimors irrkiirtg», Interesssnte iZr-iililuii?-'» 2

vis Ssicluo llsr I^UrsUn plznstsi» vsrudmt ^ l

Vollstsnöigsi- NaUiggdsr in Lliegeiieimnissen 2.tus l>em r-igebucii clor Xijnjgm Xsialis l

^«cn«»>i»I scu^wr, Ssriin s,«,° âll-vksr 2«, 1,2

in 6<ZN

lueài-kàiuljcRlàjten.

»^>^>^>^^>W«M,^^^.ll^^^^^^ Uiiin:it«»«ì » V^/ /

3^»«iììì ^^^LVRI. ^^^",v^^> se/-4t>Ââ?ic/ie»ì ^c<! K»

ttttc? /^>tt)aâse»îem «oî^ie A»îii! me^ensâ^aâen
^/'«one/ì à s<6îAe>îcie»î Maasse miê Adosse»! ^/i?êAe às^ie/ì

Aer?- lP«!tt»îe>- à Âoàscko?-/ fSaseî) .' leb babs mit Ibiem
IläiuatoKSn in einem l?all von sornpbulvser ^,UKeneut?ün<lunL: ver-
bumien mit cler bekanntem soropbulösen Hass bei einem Xincle

Äe»- ^)»'. Lio-^/iaite?- à ?7tît».- Äomms!« MinaêoASw Asbrauobte
ieb mît Äde»-ra«ekemÄe?n ^/oês bei eiusm einjäbri^sn Zläclelieu,
àas LrsebeinnnAell mittleren Oracles von Rbaebitis unä SIcropbu-
lose clarbot.«

Äe?,- ^>?-, ^u?naso/î à ^l^uai'oLsa (?e,;à).' ^Ibr HämatoKSU xs-
drauebtö ick mit se/-»' Aàm ^/o/-,e bei einem l?raulsin, àas ieb
seit Agnaten voi-Avbens mit Lisenpräparatsn bebanàelts, 8c.bou
am Zweiten XnrtaZs emptauà mein« Patientin SkeixeruuK àes ^p-
petits, àsu sis seit lanAS verloren liatte."

Ae^?- ^o/. ^)^. Vîcêo?- ^/ez/e?- à //e/Äc?be,-A .' ^Ikr HämatoASn liât
in meiner pamilis bei LIeivksuekr sebr gmt Aewirkr ^ 59
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